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Beschlussentwurf

Der Sanierungsausschuss beschließt die Aufgabenstellung für die Planungsleistungen zum Ausbau 
der Stiftstraße. 

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die Stiftstraße ist eine der wenigen Straßen im Sanierungsgebiet, welche noch nicht planungsseitig 
untersucht worden ist. 
Mit der ersten Änderung des Sanierungswirtschaftsplanes sind für die Leistungsphasen 1 und 2 Mittel 
i.H.v. 15.000 € eingestellt. Somit kann nach Bestätigung der Aufgabenstellung eine entsprechende 
Planung beauftragt werden. 
In der beiliegenden Aufgabenstellung (Anlage 1) ist bereits eine alternative Gestaltung der 
Straßenoberfläche mittels Asphalt für den Bereich von der Magdeburger Straße bis zur Kreuzung 
Springstr./Stiftstraße enthalten, welche im Ergebnis eine Änderung des Rahmenplanes mit sich führen 
würde. 
Diese Untersuchung ist aus Sicht der Verwaltung erforderlich, da ein Natursteinbelag die vorhandenen 
hohen Verkehrsbelastungen in diesem Bereich auf Dauer ohne Schädigungen nicht aufnehmen kann. 
Im Ergebnis der Planung wird sich erweisen, ob an dieser Stelle die städtebauliche Zielsetzungen zu 
überarbeiten und somit zu ändern sind. 






 
 
Aufgabenstellung für die Planungsleistung zum grundhaften Ausbau der Stift-
straße 
 
-  Die Stiftstraße führt  vom Schlossplatz im Osten bis zur Magdeburger Straße im 


Westen. Sie hat eine Gesamtlänge von ca. 210 m und eine Breite zwischen 7 m 
im östlichen Teil und bis zu 18 m an der Einmündung in die Magdeburger Straße. 


 
-  Der Straßenzug der Stiftstraße ist deutlich in zwei Teilbereiche geteilt, die durch 


den bereits fertig ausgebauten Kreuzungsbereich mit der Springstraße gebildet 
werden.  


 
-  Die Aufgabenstellung der Planung wird abgeleitet aus den Maßgaben des Ver-


kehrsentwicklungsplanes und des Rahmenplanes für das Sanierungsgebiet 
Köthen-Innenstadt. Insbesondere der östliche Teilbereich, der ausgehend vom 
Schlossplatz direkt am Schloss und der Kirche St. Maria vorbeiführt, stellt erhöhte 
Anforderungen an die denkmalgerechte Gestaltung des Straßenraumes.  


 
 
-  Die Planung soll auf der Grundlage der RAST-06 ausgerichtet werden. Im Rah-


men der generellen Verkehrsberuhigung in der Innenstadt ist durch die Dimensi-
onierung der Straße in ihrem östlichen Abschnitt zur Verkehrsdämpfung beizutra-
gen. Der Begegnungsverkehr Lkw/Pkw ist zu berücksichtigen. Die Straße soll 
beidseitig Gehwege, die durch Hochborde von der Fahrbahn zu trennen sind, er-
halten.  


 
-  Der westliche Teil der Stiftstraße führt ebenfalls an bedeutsamen Kulturdenkma-


len wie der Kirche St. Agnus, dem Palais Stiftstraße 6 usw. vorbei. Dieser Teil der 
Straße nimmt allerdings eine Fahrtrichtung des auf der Bundesstraße 185 flie-
ßenden Verkehrs auf und ist daher wesentlich stärker belastet.  


 
-  Hier sind Lösungsvorschläge zu entwickeln, die sowohl dem stärkeren Verkehrs-


aufkommen insbesondere mit einem hohen Anteil Lkw-Verkehr als auch der ge-
schichtlichen Bedeutung des Straßenraumes gerecht werden.  


 
 


Variante 1  
 


-  Im Rahmenplan, als Zielstellung der Sanierung, ist dazu auf Seite 79 vermerkt 
„Grundsätzlich ist für die Stiftstraße als Sanierungsziel eine Natursteinpflaste-
rung (roter Granit) festgelegt.“ 


-  Hier ist sowohl für die Fahrbahn, als auch für die Gehwege Naturstein (roter 
Granit für die Straße und graues Granitpflaster für die Gehwege) zu verwen-
den. Die Fahrbahn soll in gebundener Bauweise hergestellt werden.  


 
 
 
 
 
 







         Variante 2 
 


-  Alternativ zum Natursteinbelag ist hier die Verwendung von Asphalt für die          
   Fahrbahn bei gleichzeitiger Ausbildung der Parkbereiche in Naturstein zu    
   untersuchen, um die Straßenfläche insgesamt zu gliedern und die hohe Ver-  
   kehrsbelastung durch eine geeignete Straßenoberfläche aufnehmen zu  
   können.  
 
-  Die Gehwege sind auch in dieser Variante als Naturstein (graues Granit- 
   pflaster) auszubauen.  


 
-  Die vorhandenen großen Breiten des Straßenraumes im Bereich der Einmündung 


in die Magdeburger Straße sind soweit zu verringern, wie es das Verkehrsauf-
kommen ermöglicht. In die Untersuchung sind auch die Anschlussbereiche zur 
Magdeburger Straße mit einzubeziehen.  


 
-  Neben Flächen für den fließenden Verkehr soll der breitere Bereich nördlich der 


Evangelischen Grundschule  und der Kirche St. Agnus Stellplätze aufnehmen 
(Parkstreifen).  


 
-  Als Material für die Straßenoberfläche ist auch hier grundsätzlich roter Granit ggf. 


in Kombination mit Asphalt vorgesehen. Die Seitenbereiche (Stellplätze) können 
evtl. auch mit anderem Material ausgebildet werden. Für die Gehwege ist Mosa-
ikpflaster vorgesehen, das auch hier mit Hochbauborden von der Fahrbahn zu 
trennen ist. 


 
-  In die Planung ist auch der Übergang zur Magdeburger Straße, die in ihrem süd-


lichen Abschnitt als Mischverkehrsfläche/Fußgängerzone ausgebildet ist, zu un-
tersuchen.  


 
-  Die Planung der Straßenbeleuchtungsanlage ist Bestandteil der Aufgabe wobei 


nachzuweisen ist, ob und in welchem Abschnitt eine beidseitige Errichtung von 
Lichtpunkten erforderlich und möglich ist. Als Straßenbeleuchtung soll der in der 
Innenstadt bisher eingesetzte Leuchtentyp  zum Einsatz kommen.  
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